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Wilhelmshamner Taaclilatt
^ / UNö

Bestellungen
aus das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Milcher
Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum sür hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgsn für smmtt. Kmstrl., König! , n. M . Wörden , ftwie für die Gemeinden Kant u . Uenstadtgödens .ÄnskkLte die iLUkeude NrrmmeL bis ivaieÄisns UbvInserate für die Laufende Nu mmer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenornnren ; größere werden vorher erbeten .

Dienstag, den 16 November 1897. 23 Jahrgang

nnLere uZeMeA V^.
Da ertaiirunZSAsmäsZ sin grosser Diisd dsr AVsilinaestt -ssinlräoftz 8otion iw Nonat ^ ovswdsr KssorZch wird , Ladsa wir

^ N8 6Qt8s1l1o886I1 , Hw UN86I '611 D686lläit8Ü '6111ld6I1 SlltKSKSIl 211 stiOWMM , da 8 „ A^ l11l6lw8liaV6I16N DaZsKlatt " g,w U ?L <Z 8L8 ^ SIR
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aa 88srAswö 1m 1is 1i6 ^ irkuuK 2U Zislisra . Dis VsrtlisilaiiA A686iiiosth darost UU8S1'6 ort 8lruuäiAsu 2 situu §8ti 'ÜAsr, dis dsa ^ .ul -
truZ dadsu , in ds r Ltadt A^ ildblia .sstavsa und dsn drei Dsmsindsn Laut , Dsppsn .s nnd Usasnds dis 8s i^uwwsr Daus bsi Dau 8
2u vsrDisilsn . Diu Prsi 8aul 86li1aF lür ctis iu dlsssr Dvnnnsr sntlialtsnsn 2An2siAsn Ludst ZsTGZtit statt .

Indsm wir ssstou sst2t uw Z68s1iät2ts ^ uitrÜKS kur dis 86 Xuwwsr dittsu , bswsilcsu wir Alsis1i2sitiA , dass dis ^ nualims
dsr ^ u26lA6u lür dis 86lds aw N 'MSLLWA , ^ GN LZK. MO 'Vvr ' . . AZOF ^ GMA LO HßrL ^ AS86I1I0886U wird .

DoodaelitunZsvod

Lxpeäiiion Ä88 „MUielm8ll . Fagedl ."
E

Die Eheschiitßung im Bürgerlichen Gesetzbuch.
Das Eheschließungsrecht ist eine der wenigen Materien , die

schon jetzt zum Theil sür das ganze Reich gesetzlich geregelt sindund hinsichtlich deren das Bürgerliche Gesetzbuch schon eine Vor¬
arbeit , aus der es weiterbauen konnte , vorfana . Trotzdem unter¬
scheidet sich das Recht des Bürgerlichen Gesetzbuchs nach mancher
Richtung von dem bestehenden Reichsrechte , wie cs in dem Per¬
sonenstandsgesetz vom 6 . Februar 1875 enthalten ist . Schon der
Eintritt der Ehemöndigkeit weist eine Abweichung auf . Nach
dem geltenden Rechte tritt dis Ehemündigkut des M nass rmt
dem vollendeten 20 ., die dsr Frau mit dem vollendeten 16 Lebens¬
jahre ein / überdies ist Dispensation allgemein zu ! ä sig . Nach
dem Bürgerlichen Gesetzbuch hingegen wird der Wann erst mit
dem Eintritt der Volljährigkeit , also dem vollem ct n . 21 . Lebens¬
jahre , die . Frau wie bisher mit dem vollendeten 16 L bcnsjahr
heirathen dürfen / Befreiung hiervon kann lediglich öer Frau , nie -
uials dem Manne bewilligt werden . Sollte im e nz Inen Falleder Mann das berechtigte Interesse haben , eine Eh vor dem
2l . Lebensjahre zu schließen, so bietet die Volljährigkeit, : ? k. ärung ,die schon nach vollendetem 18 . Lebensjahre eivtreten kann , ein !
ausreichendes Mittel . Ein weiterer wrseatlicheo Unterschied findet !
sich auf dem Gebiete der elterlichen Einwilligung . Heute beSarf !
der Sohn bis zum vollendeten 25 ., die Tochter bis zum voll¬
endeten 24 . Lebensjahre der Einwilligung des Vaters , nach dem
^ ode des Vaters der Einwilligung der Mutter . Nach dem
Rechte des Bürgerlichen Gesetzbuches ist hingegen die elterliche
Einwilligung nur bis zur Vollendung des 21 . L bensjahres , alsobis zur Volljährigkeit erforderlich . Volljährige Kinder , denen die
elterliche Einwilligung versagt wird , können heute auf richterliche
EM zung des Consenses klagen - Das fällt jetzt fort , da die
elterliche Einwilligung nur noch bis zur Volljährigkeit erforder¬
nd ' st . Wenn aber ausnahmsweise ein Kind für volljährig er¬
wart wird und es wird ihm die elterliche Einwilligung zur Ehe -
Ichucßung versagt , dann kann das Bormundschastsgericht die
elterliche Einwilligung ergänzen . Daß Niemand eine Ehe ein -
Schen saun , bevor seine frühere Ehe aufgelöst oder für nichtig
^ klärt ist, entspricht dem geltenden Recht . Neu ist aber eine
^ siiimmung , wonach eine vorgängige Nichtigkeitserklärung nicht
forderlich ist, wenn Ehegatten die Eheschließung wiederholen
wolle«. Das hat besondere Bedeutung für diejenigen Fälle , in
Men die frühere Eheschließung wegen eines Formmangels nichtig' ir oder berechtigte Zweifel über die Gültigkeit der Eheschließung

Wehen . In der Regelung des E ..ehinderniffes der Verwandt¬
est oder Schwägerschaft hat sich das Bürgerliche Gesetzbuch in

Hauptsache den Bestimmungen des Personenftandsgesctzes an -
Wchlossen. So darf eine Ehe nicht geschlossen werden zwischen^ wandten in gerader Linie , zwischen vollbürtigen und halb
Artigen Geschwistern , zwischen Verschwägerten in gerader Linie .' zwischen Stiefeltern und Stiefkindern , zwischen Schwieger -
" ' ttn und Schwiegerkindern , und zwischen Adoptiveltern und
^ vptwkindern . In zwei Beziehungen hat das Bürgerliche Ge -

s tzvuch diese ZbedinSermsse erweitert . Den Ehehindernissen ist
die sogenannte siömtas illsZitima hinzugefügt , die dadurch ent¬
steht , daß eine Person mir Eltern , Voreltern oder Abkömmlingen
der andern Geschlechtsgemeinschast gepflogen hat . Dieses Ehe¬
verbot entspricht dem canonischen und dem gemeinen protestanti¬
schen Eherechte und ist auch in das sächsische Gesetzbuch ausge¬
nommen worden . Seine Auslassung im Rnchspersonenstands -
gesetze ist vielfach als eine Lücke bezeichnet worden . Sodann ist
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch die Ehe nicht nur wie bisher
zwilchen Adoptiveltern und Adoptivkindern , sondern auch Zwischen
Adoptiveltern und den Kindern der Adoptivkinder verboten . Auf
der andern Seite ist das Ehehmderniß des Ehebruchs etwas ein¬
geschränkt worden . Es darf nämlich eine Ehe zwischen einem
wegen E bruchs geschiedenen Ehegatten und Demjenigen , mit
welchem öer geschiedene Ehegatte den Ehebruch begangen hat ,
nur d -inn nichr geschlossen werden , wenn dieser Ehebruch in dem
Scheidungsurtheile au - drücklich als Grund der Scheidung fest-
gestellt ist . Auch ist dis Vorschrift , daß Frauen erst noch Ab¬
lauf des zehnten Monats seit Beendigung der früheren Ege eine
weitere Eye schließen dürfen , insoft - u eingeschränkt , als ein
früherer Eheschluß erlaubt ist , falls die Eycfr m inzwischen ge¬
boren hat . Endlich dürfen Milvä v r a . cn »-nS solche Landes -
beamte , für die nach der Landesqc cv r z .̂ r Eingehung der Ehe
eine besondere Erlaubnis erfordert . ch iu , nicht ohne die vorge¬
schriebene Erlaubniß eine E/e eingehcn . Die Form der Ehe¬
schließung bleibt wie bisher , nur ist die Formuttrung der gesetz¬
lichen Bestimmungen etwas geändert , da es nach dem geltenden
Rechte häufig zweifelhaft und bestritten ist, inwieweit die im Per¬
sonenstandsgesetze vorgeschriebenen Förmlichkeiten als wesentlich ,d . h . als die Gültigkeit der Ehe bedingend , anzusehen sind . Ins¬
besondere ist es heute zweifelhaft , ob die Anwesenheit der vor¬
geschriebenen zwei Zeugen als wesentlich zu betrachten ist, ob die
Ehe durch die auf die Frage des Standesbeamten seitens der
Verlobten ergehende bejahende Antwort kraft Gesetzes als ge¬
schlossen zu betrachten ist oder ob erst die darauf folgende Er¬
klärung des Standesbeamten , die Ehe schließt . Im Interesse
der Sicherung der Ehen hat das Bürgerliche Gesetzbuch die
wesentlichen Formen der Eheschließung von de» unwesentlichen
«charf geschieden. Als wesentlich wird nur gefordert , daß die
Verlobten vor dem Standesbeamten persönlich und bei gleich¬
zeitiger Anwesenheit erkären , die Ehe mit einander eingehen zu
wollen . Vorgeschrieben , aber nicht wesentlich für das Zustande¬
kommen der Ehe ist die Zuziehung zweier Zeugen , die Frage des
Standesbeamten an die Verlobten , ob sie sie Ehe mit einander
eingehen wollen , und die Erklärung des Standesbeamten , daß
üe Kraft Gesetzes nunmehr rechtmäßig verbundene Eheleute seien .
Zm klebrigen ist neu nur noch die Bestimmung , daß als Standes¬
beamter hinsichtlich der Gültigkeit der Ehe auch Derjenige gilt ,rer , ohne Standesbeamter zu sein, das Amt eines Standes¬
beamten öffentlich ausübt , es sei denn , daß die Verlobten den
Range ! der amtlichen Befugniß bei der Eheschließung kennen .

Fälle dieser Art find in den letzten zwanzig Jahren mehrfach

vorgekommen . In diesen war stets Nichngkeit der Ehe die
Folge . Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch werden die Ehegatten
gegen diese Gefahr geschützt sein.

SeutsHes Reich .
Berlin , 13 . Nov . Von den Jagderfolgen des Kaisers beim

Fürsten Lichnowskh in Kuchelna wird berichtet : An dem einen
Jagdtage wurden insgesammt geschossen 4300 Stück Wild , und
zwar 4244 Fasanen , 46 Hasen , 6 Kaninchen und 4 diverse Stücke .
Der Kaiser allein schoß hiervon 1236 Stück , und zwar 1224
Fasanen , 10 Hasen und 2 diverse Stücke . Mit diesem außer¬
ordentlichen Ergebniß an einem Tage hat der Kaiser ein nie er¬
reichtes Resultat zu verzeichnen , was in der fürstlichen Jagdgesell¬
schaft um so mehr erregte , als die Schießzeit kaum vier Stunden
g währt hat . Der Kaiser machte also durschnittlich in der Minute
siinf Treffer .

Berlin , 14 . Nov . Zu der Ankündigung , daß Rußland
einen besonderen Gesandten in Karlsruhe ernennen wird , machen
die „ Berl . Neuesten Nachr ." folgende Bemerkungen : ,,So be¬
ruhigend für Europa die Konstatirung der „ guten Beziehungen
zwischen den Hosen von Petersburg und Karlsruhe " auch sein
mag , io wü . den wir es doch lieber gesehen haben , wenn diese
vortrefflichen Beziehungen nicht in der Errichtung einer
russischen Gesandtschaft in Karlsruhe zum Ausdruck gelangten .
Wir betrachten die Herstellung möglichst enger Beziehungen
zwischen dem deutschen Reiche und Rußland als ein im Interesse
beider mächtiger Staaten von ihnen zu erstrebendes politisches
Z el und als die Hauptaufgabe der deutschen Diplomatie / die
Errichtung russischer Gesandtschaften aber an den kleinen deutschen
Höfen liegt schwerlich auf diesem Wege . Was sollen diese fremden
Beobachtungspolen auf deutscher Erde ? Diplomatisch zu ver¬
handeln ist zwischen Petersburg und Karlsruhe , von höfischen
Dingen abgesehen , nicht das Geringste . Die fremden Gesandt¬
schaften an den deutschen Höfen sind nur eine Erinnerung an
jene Zeit , in der Deutschland „ der Schauplatz der Kämpfe fremder
Mächte war , für die es das Blut seiner Kinder , die Schlacht¬
felder und die Kampfpreise hergab ." Daß jetzt 26 Jahre nach
der Aufrichtung des deutschen Reiches die fremden Gesandtschaften
in den kleinen Residenzen zunchmen , anstatt abzunehmen , ist ein
schwerwiegendes Symptom , und wir bedauern , daß der vielleicht
vechängnißvolle Präzedenzfall grade von Karlsruhe , von der
Regierung des Großherzogs Friedrich gegeben worden ist . Heute
die Russen , morgen die Franzosen , übermorgen die Engländer
— und die Zeit wird bald wieder da sein, wo das Ausland
mit seinen diplomatischen Jntriguen an den mit ausländischen
Elementen ohnehin viel zu stark durchsetzten deutschen Höfen ver¬
suchen wird , aus der geduldigen deutschen Haut Riemen zu
schneiden . Für die sinkende Richtung unseres nationalen An¬
sehens ist die russische Gesandtschaft in Karlsruhe zehnmal be¬
deutsamer als das klerikale preußenfrefferische Kammergeschwätz
in München . Deutschland bewegt sich auf einer schiefen Ebene ,
es ist die höchste Zeit , daß es sich auf sich selbst besinnt ."



Berlin , 13. Nov . Wie die „ Voss . Ztg." aus New -Jork
meldet, tischt die „World " ihren Lersern folgende Sensationsmär
auf : Deutschland und die Türkei haben eine Militärkonvention
abgeschlossen , wonach die Türkei endgültig dem Dreibund beitritt.
Deutschland verpflichte sich, der Türkei hinreichende Waffen für
Heer und Flotte zu liefern, die Türkei verspreche , gegen Ruß¬
land zu marschiren, falls dieses das europäische Konzert störe.
Das genannte Blatt bemerkt hierzu : „Die Meldung trägt den
Stempel kühner Erfindung so deutlich auf der Stirn , daß sie
wiedergeben auch schon sie abthun heißt ."

Danzig , 12 . Nov . Die an den Unterrichts - und Finanz -
minister wegen Errichtung einer technischen Hochschule gesandte
Deputation hat ein befriedigendes Ergebnis gehabt . Die Be¬
gründung einer solchen Anstalt ist in nächster Zeit sicher zu er¬
warten.

Halle a . S . , 12. Nov . Als Nachfolger des Regierungs¬
präsidenten Grafen Stolberg-Wernigerode, dessen Ernennung zum
Oberpräsidenten von Hannover bereits mitgetheilt ist, werden
der „Hall. Ztg ." zufolge Herr d . Holleufer, Vortragender Rath
im Ministerium des Innern, und der Regierungspräsident von
Köslin ernannt.

Ausland .
Paris , 12 . Nov . Bertillon, dessen Aussage im Dreyfus-

Prozeß die Verurtheilung herbeiführte, erklärte Plötzlich, er habe
gar kein graphologisches Urtheil abgegeben, sondern lediglich dem
Kriegsgericht eine Art wissenschaftlichen Vortrag gehalten,- ob das
vielbesprochene Schreiben wirklich von Drehfus herrührt, habe er
niemals untersucht. Das Prozeßverfahren vor dem Kriegsgericht
wird somit täglich räthselhafter , um so mehr, als das „ Scho de
Paris" zu melden weiß, den Richtern Hütten 14 geheime Zeugen¬
aussagen Vorgelegen , welche Drehfus belasteten, während Drehfus'
Vertheidiger Demange behauptet, ihm sei nichts von derartigen
Zeugenaussagen bekannt (s. Telegr.)

Marine .
8 Wilhelmshaven , 15. Rovbr . Urlaub haben angetreten : Korv. -

Kpt . Lilie mit 7tägigen Vorurlaub nach Rom . Rechn.-Raty Haardr aus 1
Mt . »ach Radebeul bei Dresden . Kpt . z . S . Fischer ist von der Dienstreise,
M .-U.-Zahlm . Schräder vom Urlaub zurückgekchrt . Kpt . z. S . Freiherr von
Lyncker war in dienstlichen Angelegenheiten hier anwesend . — Durch Berf.
des O .-K . vom v. d. M. ist für den zum R .-M.-A. kommandirten Kpt .-Lt.
Glatzel der Kapt .-Lieut. Caesar unter gleichzeitiger Versetzung von Kiel nach
Wilhelmshaven als I . Offizier S . M . S . „Beowuls" komdt . Lieut. z. S .
Stoelzel ist nach Beendigung des I . Torp .-Kursus an Bord S . M . S .
„Oldenburg" komdt, Koiv .-Kpt . Lilie hat einen Mtägigen Urlaub innerhalb
der Grenzen des deutschen Reiches und nach Italien erhalten. Kpt .-Lieut.
Bemighaus hat einen «wöchentlichen Urlaub unterhalb der Grenzen des
deutschen Reiches und nach Italien erhalten.

— Kiel, 13 . Nov . Die erste Panzer-Division unter Vize-
Admiral Thomsen ist von Wilhelmshaven hier eingelausen.

— Verkitt , 12. Nov . S . M . S . „Möve ", Kindt. Korv .»
Kapt. Merten, ist am 2 . Nov . in 8)ap (Karolinen - Inseln ) an-
gekomMen und am 3 . Nov . nach Hongkong in Ser gegangen.

— Schwerin i. Mecklb . , 13. Nov . Die Taucher Robols -
ky und AnSresen, weiche die Leichen des Herzogs Friedrich Wilhelm
und der übrigm mit dem Torpedoboot „8 26„ Ertrunkenen ge¬
borgen haben, sind heute Mittag von dem Herzog - Regenten
empfangen und durch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet
worden . Am Nachmittag haben sich die beiden Taucher nach
Rabeusteinfeld begeben und sind von der Großherzogin - Mutter
Marie empfangen worden .

Lokales .
(Mittheilmigen und Berichteüber beinerkenswertheVorkommnisse in der Stadt ,

8 Wilhelmshaven, IS . Nov . S . M. SS . „Beowulf "
und „Frithjof" find am Sonnabend von Kiel nach Arendal (Nor¬
wegen ) in See gegangen und werden gegen den 20. d . Mts. hier
zurückerwartet .

8 Wilhelmshaven, 15 . Nov . S . M. S . „Zieten ", Kmdt .
Krv .-Kpt . Neitzke ist heute zu einer Kreuzfahrt nach den Fisch¬
gründen in See gegangen und beabsichigt am 20. d . Mts. von
denselben durch den Kaiser Wilhelm -Kanal zur Außerdienststellung
nach Kiel zu fahren .

8 Wilhelmshaven, 15 . Nov . Die VI . Torp . -Dts .-Div.,
Chef Kapt. -Lieut . Bauer, ist am Sonnabend Nachmittag von hier
nach Kiel in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die Doppelrechnungder mit
dem Dampfer „Tinos " zurückgekehrten Personen der Besatzung
S . M. S . „ Kaiserin" August« ist aus 8 Mon . 25 Tg. festgesetzt.
Die Doppelrechnung der von S . M . S . „Loreley" abgelösten
Personen beträgt 1 Jahr 27 Tage.

Wilhelmshavev , 15. Nov . Die örtliche Aufsicht über die
hier neu zu gründende katholische Volksschule, sowie den Vorsitz
in dem betr . Schulvorstande ist dem Marinepsarrer Dr . Enste
hies. übertragen.

-j- Wilhelmshaven , 15 . Nov . Der Veteranenvereinnahm
in seiner am Sonnabend abgehaltenen Versammlung ein neues
Mitglied auf, während vier Kameraden angemeldet wurden . Der
Verein zählt jetzt 135 Mitglieder. Eine Weihnachtsfeier soll in
diesem Jahre im Verein nicht abgehalten werden . Nachdem der
Bericht über das am vergangenen Sonnabend stattgehabte Stift¬
ungsfest entgegengenommen war, wurde dem Komitee, welches das
Fest würdig vorbereitete, und den Herren, welche als Nichtmit-
glieder durch ihre Mitwirkung das Fest verschönern halfen , der
Dank ausgesprochen. Die angeregte Verlegung der Sitzungstage
vom zweiten Sonnabend auf den ersten Sonnabend im Monat
wurde nicht beschlossen, es verbleibt also beim Alten .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . An die Invaliden, welche den
Jnvaliden-Vereinen noch nicht angehören , richten sich die nach
stehenden , für die Betheiligten sehr beachtenswerthe Ausführungen.
Seit mehreren Jahre» hohen sich im ganzen deutschen Reiche
Jnvaliden-Vereine gebildet und diese sind zu einem Verbände
zusammengetreien, welcher z . Zt . seinen Sitz in Darmstadt hat.
Zweck dieser Bereinigung ist, eine Besserung der Lage der In¬
validen herbeizusühren. Diese Besserung soll in Folgendem be¬
stehen : 1^ Belastung der gesetzlich zuerkannten Militärpmfion
unter allen Verhältnissen , insbesondere auch an die im Staats¬
dienste als Beamte beschäftigten Invaliden vom Feldwebel ab¬
wärts neben dem Cwildiensteinkommen bezw. der Civildienst.
Pension . 2 . Erhöhung der Militärpenfion und der Penstons
zulage, insbesondere der Verftümmelungszulage. 3 . Gleichmäßige
Entschädigung für Nichtbenutzung des CivilversorgungsschAnes
4. Bessere Versorgung der Wittwen und Waisen der Invaliden
Um Vorstehendes zu erreichen, wird auch in diesem Jahre eben¬
so wie in den Vorjahren, dem Reichstage eine Petition zugehen,
worin,obige Punkte begründet sind. Die bisherigen Petitionen
haben bereits mehrfach günstige Abänderungen des Militär-
pensionsgefetzes zur Folge gehabt,- z. B . Belastung der Pension
an die Kommunalbeamten rc. Es ist dieses jedoch nur ein ver-
schwindend kleiner Theil der zu beseitigenden Ungleichheiten des
Militärpensionsgesetzes . Diesen Bitten stehen fämmtliche Frak¬
tionen des Reichstages und auch die Regierung wohlwollend
gegenüber, wie dies auf dem Verbandstage in Darmstadt am
8. Uugnst von dem Reichstagsabgeordneten Grafen Oriola und

Dr. Osann wiederholt versichert worden ist. — Leider scheint ,
wie die Jnvaliden -Vereine armehmen, bei den meisten Invaliden
die Meinung zu herrschen, daß diese Bewegung ihnen bei ihren
Vorgesetzten bezw. Behörden Schaden bringen könnte, oder sonst
daß sie denken „Wenn Andere die Pension wiederbekommsn, be¬
kommst Du sie ja auch ." Anders läßt sich die schwache Be-
thüligung . der Invaliden an der ganzen Sache nicht erklären ,
umsomehr scheint dies der Grund zu sein, als die Beiträge in
dem Verein monatlich nur ein Paar Pfennige betragen , um die
nöthigen Druck- und Schreibkosten decken zu können. Ver¬
gnügungen rc . finden nicht statt. Um der bedrückten Lage
Ausdruck zu verleihen, ist es aber in erster Reihe erforderlich,
daß nicht nur ein kleiner Tyeil, (wie ihn leider bis jetzt die
Vereine repräscntiren ), der Invaliden an der Petition sich be-
theiligt , sondern daß jeder Invalide es als seine Pflicht ansehen
muß, durch seine Unterschrift an der Erreichung der Bitten mit¬
zuwirken. Jeder Invalide sollte bedenken , daß die ihm gesetzlich
gewährte Jnvalidenpenfion eine Art Unfallrente bildet, für deren
Erhaltung für sich und die Seinen er verpflichtet ist. Auch hier
besteht ein Jnvalidenverein, welcher Unterschriften jür die dies¬
jährige Petition sammelt . Zu diesem Zweck liegt in der „ Wil¬
helmshalle " eine Liste zum Einzeichnen aus, und werden alle
Invaliden, die dem Verein bis jetzt noch nicht angehören , ge¬
beten, sich einzuzeichnen bezw . dem Verein beizutreten . Je größer
die Zahl der Mitglieder ist, desto eher werden sich die ange-
strebten Besserungen erzielen lassen.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Ueber den Post- und Tele-
graphenverkehr des hiesigen Postamtes im letzten Jahre giebt
der Jahresbericht der Handelskammer für Ostsriesland und
Papenburg folgende Angaben : *) Es betrug die Zahl der
hier Angegangenen Briefe, Postkarten, Drucksachen und
Waarenproben 2 426 632 (1227148) Siück Packele 169 129
(125067 ), der in Wilhelmshaven ausgegebenen Briefe, Karten rllw.
2 888 83 (1750086 ) Stuck, hier ausgegebenen Packete 77 491
(44347 ) Packete mit Werthangabe 2058 (955 ) von auswärts
Angegangene Postnachnahmen 21 800 (10 749 ) Siück . Der
Betrag der Angezahlten Postanweisungen belief sich auf 8 583 146
(5 995 969) Mk., der der ausgezahlten hingegen nur 2 127 864
(1 652 489 ) Mk . An Telegrammen wurden aufgegeben 32 665
( 18 844), Während von auswärts Angingen 27 830 (14118 ) .
Es erhellt aus dieser Zusammenstellung , daß der V -rkehr beim
hiesigen Postamt in rapidem Steigen begriffen ist. Auf manchen
Gebieten haben sich die Zahlen, obwohl die Einwohnerzahl im
Berhältniß von 20: 2? steht, also noch nicht einmal um die
Hälfte sich verdoppelt hat, ganz außergewöhnlich gesteigert. So
ist die Zahl der angekommenen Briefe etc . in diesen 5 Jahren
fast um das Doppelte gewachsen . Wenn man sich einen Begriff
machen will von der Arbeit , welche die Beamten täglich allein
zur Besorgung der Briefe, Karten, Drucksachen und Werthproben
zu bewältigen haben, so braucht man nur die Zahl der aufge¬
lieferten und angekommenen Briefe zusammen zu zählen . Dann
erhält man für das Jahr 5 315 466 Stück, d. s . für den Trg
14 765 und für die Stunde bei 12stündiger Arbeitszeit 1 230 .
Daß bei einer solchen Menge die Beamten tüchtig zu thun hoben,
ist selbstverständlich. Aber auch die Telegrapbenbeamtmbrauchen
über Arbeitsmangel nicht zu klagen,- denn die Zahl der ange¬
kommenen und abgesandten Telegramme betrug im Jabre 60495
Stück d . h . täglich im Durchschnitt 170 Telegramme mit mindestens
1 700 Worten. Ein sehr beredte Sprache reden die Ziffern des
Postanweisungsverkehrs . Während nämlich von hier mit Post¬
anweisungen 8 >/z Millionen Mark jährlich abgeichickt werden
(die größeren Beträge an die Großlieferanten der Werft werden
durch Werthbriefe oder Werthpackete erledigt ), gehen von aus¬
wärts nur 2 ^ Millionen Mark ein.

Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Alljährlich im Hochsommer ,
wo die Politik ruht, die saure Gurke wüthet und der große
Entenflug zur Füllung der Zeitungen beginnt, taucht in regel¬
mäßiger Wiederkehr die Seeschlange von etlichen Hundert Meter
Länge und Dicke aus des Ozeans Tiefen auf. Aber nicht
nur im Hochsommer, auch im beginnenden Winter, wenn der
Vaterländische Frauenverein seinen Bazar ankündigt , erheben
dergleichen Unthiere die Häupter - nicht in den Tagesblättern ,
aber in den Tagesgesprächen , in den Salons, bei den jetzt wieder
stark in Gang kommenden Gesellschaften, Diners , Soupers ,
Damenkaffees und 5 Uhr-Thees , auf der Bank des Bieres beim
Frühdämmerabsnd- und Mitternachtsschoppen . Zum Beispiel er-
cheint um diese Zeit immer wieder die alte Seeschlange und
'
teigt auf aus dem Meere der Vergessenheit, in das sie schon so
oft zurückgeschleudert worden ist, und singt wieder das alte Lied :
„Na ja, das kennt man mit dem Bazar , sein Erlös geht natür¬
lich wieder zum größten Theile nach Berlin !" Daraus andächtiges
Gruseln, selbstgerechte Entrüstung über das „alte" Berlin und —
man hält sich für entschuldigt von dem Bazar fortzubleiben oder
wenigstens , wenn man auch hingeht, sich immer wieder zu sagen:

Landgraf werde hart und halte den Daumen aus den Porte -
monnaieverschluß ! Ja , wenn das Geld etwa der hiesigen Armen -
und Krankenpflege zu Gute käme , wenn hiesige Nolh damit ge¬
lindert würde, wenn hiesige arme Kinder eine WAHnachtssreude
davon hätten — dann natürlich gerne . . . ." Nun denn : So
ist es, und gerade so geschieht es und das ist eben des Bazars
guter Zweck und edles Ziel, hiesige , nur hiesige Noch wird mit
öem Bazarertrag gelindert - kein Pfennig von diesem Gelds
geht nach auswärts . Wohl fließen ihm von auswärts Gaben
zu, aber die Einnahme bleibt ausnahmslos hier . — Nun ist
zwar dieser Seeschlange an dieser Stelle schon oft der Kopf ab-
gehauen worden - aber sie ist ein hhdraartiges Thier und darum
muß ihr der Hals einmal mit dem glühenden Baumstumpf
der reinen Wahrheit ausgebrannt werden . — Ob der K -
nun wieder wachsen wird ? — — Jedenfalls dürfte es angezeigt
sein, daß die Freunde des Vaterländischen Frauen -Verems sich
diese Steuer der Wahrheit ausschnitten und immer bei sich
trügen, damit sie bei nächster Gelegenheit, wo wieder einmal
solche „Wenn und Aber " laut werden, mit siegesgewissemLächeln
in die Tasche greifen, sie vorlesen und sagen können : „So , meine
Herrschaften, so verhält es sich : das Geld bleibt hier !"

Wilhelmshaven , 15 . Nor . Der Verein junger Kaufleute
beging gestern im Saale der „Burg Hohenzollern" sein Stiftungs
fest, an dem auch viele Prinzipale theilnahmen . Die wvhlge
lungenen Aufführungen fanden bei den zahlreich Erschienenen die
beifälligste Aufnahme . Den Schluß bildete An flottes Tänzchen.

-v . Wilhelmshaven, 15. Nov . Auf der Ausstellung in
Braubauerschaft in Westfalen erhielten die Herren Thaden und
Rüthemann, Mitglieder des hiesigen Vereins für Geflügelzucht
und Vogelschutz , verschiedene Preise auf Tauben : Herr Thaden
einen II . und IV. auf Luchstauben und Herr Rüthemann einen
II . auf Mövchen und je einen IV . auf Lerchen und röche Elster.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Aus dem schier unerschöpflichen
Born der Mannstädtschen Possen floß gestern eine neue, die als
„Himmelsleiter " sich den recht zahlreichen Besuchern präsentirte.
Man mag sonst über Mannstädts Possen denken wie man will ,
das muß man ihnen lassen, sie füllen den Abend aus und ge-

*) Um das Wachsthum innerhalb der letzten 5 Jahre zu vcran
schaulichen , sind die entsprechenden Ziffern des Jahres 1891 in Klammem
beigefügt.

Währen demjenigen Theile des Publikums, der nur in das The¬
ater geht, um sich einmal gründlich auszulachen, volle Befriedig¬
ung. Die „Himmelsleiter " thut noch einiges mehr, sie ist nicht
ganz so albern wie viele der Mannstädtschen Sonntags-
possen und tritt die Vernunft wenigstens nicht mit Füßen. Die
Darstellung ließ im Allgemeinen wenig za wünschen übrig, die
bessernde Hand hätte vielleicht im Gesang , insbesondere bei der
Schlußnummer, noch angelegt werden können. Im Uebrigm
spielte sich das Stück in dem gewohnten Rahmen ab . — Heute
Abend gelangt der „Hüttenbesitzer" zur Aufführung , morgen
Abend wird auf vieljemgen Wunsch die hübsche Neuheit „Papy
Ritsche" wiederholt . Wer die erste Aufführung nicht gesehen hat,
dem kann nur empfohlen werden, morgen das Theater aufzu¬
suchen . Bereuen wird er es sicher nicht. — Besondere Aner¬
kennung findet das Eingehen der Direktion auf die erfüllbaren
Wünsche des Publikums. Auf Grund vielfacher Klagen über den
zu späten Schluß hat die Direktion angeordnet , daß die Vor¬
stellungen stets vor 11 Uhr beendet sein müssen. Für nächste
Woche ist An .Gastspiel in Aussicht genommen.

Wilhelmshaven , 15 . November . Das Gewerbegericht
verhandelte in seiner letzten Sitzung in 10 Sachen , in denen
ausnahmslos Arbeiter bzw. Arbeitnehmer gegen ihre Arbeitgeber
als Kläger austraten- drei Sachen wurden durch Vergleich er¬
ledigt , in zwei Fällen wurde der Beklagte verurtheilt, in 1 Fall
der Kläger abgewiesen, in zwei Fällen war der Beklagte, m
1 Fall der Kläger nicht erschienen , 1 Full wurde vertagt. —
In allen Fällen zeigte sich wiederum, daß die Arbeiter bezw.
Arbeitnehmer genau die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen
kannten , was bei den Arbeitgebern nicht der Fall war.

Wilhelmshaven , 15. Nov . Der Unterricht an den höheren
Schulen beginn; von heute ab bis auf Weiteres Morgens uni
8 »/r Uhr .

- j- Wilhelmshaven , 15 . Nov . Einem Bürger unserer
Stadt, welcher sein Rad vor das Schaufenster eines Ladens ge¬
stellt hatte u . eben in Denselben Angetreten war, wurde während¬
dessen die Laterne von der Maschine gestohlen.

-k Wilhelmshaven, 15 . Nov . Fischdampfer „Union " ist ein-
getroffen und har 150 Körbe frische Fische hierher überbrachl .

-s- Bant , 15 . Novbr. Am Sonnabend wurden hier die
Ergänzurigswahlen zum GemAnderath vorgenommen, welche nach
der revidirten Gemeindeordnung für das Herzogthum Oldenburg
alle 2 Jahre erforderlich sind und bei denen jedesmal die Halste
der Mitglieder muzuwählen ist. Mit dem 31 . Dezember d . I .
scheiden folgende Mitglieder aus : Kaufmann Holo Menken-
Kopperhörn , Maschinenbauer Franz Garz -Neubremen , Zimmer¬
mann Gerhard Gerdes-Neubremen , Schmied Hermann Haaren-
Sedan, Zimmermann Wilhelm Harms -Sedan, Maurermeister
Albert Wieting - Sedan , Former Theodor Kettner -Bant, Buih-
druckereibesitzer Paul Hug - Bant, Maschinenbauer Karl Kuhwald-
Neubremen - ferner waren noch zu wählen An Grundbesitzer für
Burrück , An Nrchibesitzer für Herrn Carstensen , sowie zwei Er¬
satzmänner für die Herren Grulms und R . Renken . Die Wahl¬
handlung begann um 10 Uhr Vormittags und sollte bis 8 Uhr
Abends dauern, wurde jedoch wegen des großen Andranges noch
bis 8 >/, Uhr ausgedehnt . Die Betheiligung war hier eine un¬
gemein starke, wie sie hier noch nicht vorgckommen ist. Es wur¬
den insgesammt abgegeben etwa 2000 Stimmzettel, bas find
mehr als »/g der verfügbaren Stimmen . Bei dieser großen
Stimmenzahl nahm die Auszählung naturgemäß lange Zeit in
Anspruch und konnte die Verkündigung des Resultates erst gegen
2 >/z Uhr Morgens erfolgen . Das Ergebniß derseben ist, daß
die von dem Bürgerverein „Gemeindewohl " resp . von der 3 . Partei
aufgestellten Kandidaten den Sieg errangen über die von de»
Bürgervereinen Bant- Neubremen -Sedan empfohlenen Kandidatin,
von welchen durchgebracht wurden dis Herren Holo Merken ,
welcher auf sämmtlichen Listen, Paul Hug , welcher auf 2 Listen ,
Wilhelm Harms, welcher auf 2 und Sjut Sjuts , welcher aus
1 Liste empfohlen wurde . Das genaue Resultat ist folgendes !
Kaufmann Holo Menken - Kopperhörn 1984 St ., Maurermeister
Gerhard Grashorn -Bant 1066 St ., Kaufmann Robert de Boer-
Neubremen 1033 St ., Maurermeister Johann Wieting -Sedan
1082 St ., Zimmermann W . Harms 1818 St . und Fuhrmann
L . Ennen-Kopperhörn 913 St . (dieser auf 2 Jahre) . Von der
Klasse der Grundbesitzer : Buchdruckercibesitzer Paul Hug 10SS
St ., Lehrer Johann Woltje -Bant 1067 St ., Tischler Friedrich
Harms -Bant 934 St . und SchiffszimmermannHeinrich Lüderitz-
Bant 897 St . (dieser auf 2 Jahre .) Aus der Klasse der Nicht¬
besitzer : Lagerhalter Sjut Sjuts -Neubremen 917 St . und Ar¬
beiter Hillert Harms-Belfort 925 St . als Ersatzmänner . Sonst
erhielten noch Stimmen die Herren Latann 892 , Wiewesisk 837,
Bartels 896 , Gerdes 897 , Eggerichs 912 , Haaren 920 , Eichler
905, F . Janßen 920, Bümmerstede 882, Duden 882 , FrAstädter
905 , Jörs 167, Junge 173, Lüderitz 189, Schmidt 165, Mein«
Hardt 161 u . s . f.

-o HchpkNs, 15 . Nov . In der Monatsversammlung des
Krieger - und Kampfgenossenvereins , welche am Sonnabend statt¬
fand, wurde beschlossen, auch in diesem Jahre wie alljährlich sich
zu einer gemeinsamen Feier des WAHnachtsfestes im Veremslokal
zu vereinigen, und zwar am 1 . WAHnachtsfeiertage Nachmittags
um 4 Uhr. Anschließend an das Fest soll eine Beschserung D
die Kinder der Kameraden stattfinden . Ps wurde An Komitll
von 6 Kameraden (Stahl, Lehners , Manze, Hansen, Duden und
Janffen I) gewählt , welches die Vorbereitung zu dem Fest
übernimmt.

Aus der Umgegend «nd der Provinz.
Oldenburg, 13 . Nov . Die Landesjhnode hat die Vorlage

betr . ThAlunq der KirchengemAnde angenommen .
Leer . 10 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Bürger-Vor¬

steher - Kollegiums wurde über die Bewilligung eines Beitrages
zu den Kosten der Ausbaggerung und Vertiefung der Leda bis
zur Jmprägnir - Anstalt und der Garrels ' schen Neuanlage berathe»'
Die Firma W . Hötger in Wesel hat mit der deutsck - holländische»
Baugesellschaft Verhandlungen angeknüpft über die Verkiesung
der Leda bis zu ihrem Etablissemcmt und ersucht um eine
hülfe zu den nicht unerheblichen Kosten . Der Magistrat hat z»
den Kosten , welche für 30,000 Kbmtr . a 50 Pfg. ---- 15,000 M
betragen würden , den . dritten Theil mit 5000 Mark beizutrage»
sich bereit erklärt, auch hat die Firma I . H . Garrels Lud . Sotz»
einen Beitrag zugesagt. Nach längerer Besprechung der SaV
wurde der Antrag des Herrn Vrousr : „ Kollegium ist nicht ab¬
geneigt, für die Vertiefung der Leda oberhalb des Docks bis K'
Garrels' schen Neuanlage die beantragte Summe von 5000 M-
zu bewilligen, er möchte jedoch in der Sache zunächst klarer W»
und weist daher den Antrag an den Magistrat zurück mit der
Anheimgabe, die Sache der Baukommission zur näheren PrüM
zu übertragen "

, mit allen gegen eins Stimme angenomwr »-
— Für die Jmprägniranstalt brachte der Dampfer „Atlas" wiedn
19,000 Schwellen von Memel hier an.

Bremerhaven , 12. Nov . Stadtrath und StadtveroE
haben in der gestrigen vertraulichen Sitzung beschlossen, für
Bremerhavener Fischauktionshallen die Auktionsgebühren bo»
4 »/, auf 2 o/tz herabzusetzen.
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Geestemünde , 13 . Nov . Bei der Entgleisung des Güter «
ruges bei Loxstedt find 4 Petroleumtankwagen entgleist, von
denen einer umstürzte . Dadurch wurden beide Gleise gesperrt .
Die Entgleisung ist wahrscheinlich infolge Reißens der Zugstange
«itstanden . Personen sind nicht verletzt - der Materialschaden ist
bedeutend. Die Gleise werden voraussichtlich heute Abend wieder
srej . Bis dahin müssen die Passagiere bei der Unfallstelle
umsteigen.

_
Vermischtes .

—* Berlin , 13 . Nov . Die Dachstuhlbrände in Moabit
nehmen nach und nach einen beunruhigenden Charakter an . Inner¬
halb einer Stunde standen Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr die
Dachstühle Emdenerftraße 8 und Ecke Quitzow - Salzwedelerstraße
in Flammen . Im elfteren Falle war ein Schutzmann in Gefahr ,
zu ersticken , da die vollständig verqualmten Treppen ihm den Rückzug
abgeichnitten hatten . Er wurde mittelst der großen mechanischen
Leiter gerettet . An die Thätigkeit der Feuerwehr werden fort
gesetzt übermäßige Ansprüche gestellt .

—* Berlin , 13 . Nov . Der Schulleiter Robert Renz, ein
Me von Ernst Renz , ist

' im Alter von 54 Jahren gestorben.
Er gehörte dem Circus seines Oheims 25 Jahre an.

—* Berlin , 12 . Nov . In Friedrichshagen erschlug im
Streite der 18jährige Zimmergrsclle Rolos seine verheirathete
32 jährige Schwester mit dem Beil . '. . . .

Das große Loos der sächsischen Lotterie im Betrage
toi 500,000 Mk . ist nach Waltcrshausm in Thür , gefallen.
Die glücklichen Gewinner meist arme Leute, Handwerker und
Arbeiter._

Volk, durch den Stimmzettel ihrer Meinung Ausdruck zu geben .
Hier haben die Banter Bürger solches gcthcm , und , da daß
Resultat nicht nach dem Sinne der Herren Rothen ist , dafür
werden sie von dem hies . Führer derselben, welcher bisher von
den Mitbürgern — auch von seinen politischen Gegnern — viel¬
fach als vernünftiger Mann betrachtet wurde, beschimpft . Pfui !
Sicher hätte Paul Hug auch zu den Hineingefattenen gezahlt,
wenn man früher eine Ahnung davon gehabt hätte , wie es in
seinem Innern beschaffen ist. Nun , wir sprechen uns noch ein¬
mal wieder. X .

Kirchlich - Nachricht « «.
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Das heilige Abendmahl wird am Mittwoch dieser Woche

als am Bußtage und Sonntag den 81 . d . Mts . als am Todten -
sest gefeiert, beide Male im Anschluß an den Gottesdienst und
zwar so , daß die Feier am Mittwoch besonders, jedoch nickt aus¬
schließlich für die Mannschaften , die am Sonntag für dir Fami¬
lien der Militärgemcinde bestimmt ist . Anmeldungen vorher
beim Garnisonlü rer (Marine -Pfarrhaus , Nordseite . )

Goedel , Warine - Oberpsarrer .
KirchengemeindeBant .

Mittwoch den 17 . Nov . V .iß - und Bcttag .
Gottesdienst um 10 Uhr . Im Anschluß daran Beichte und
Abendmahl . Anmeldungen sind bis Dienstag Abend in der
Pastorei erbeten. Töpken , Vakanrprediger .

Eingesandt .
Mr Artikel rmier dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Bant , 14 . November .
Die Wahlschlacht ist geschlagen und zu Gunsten des Bürger¬

vereins „Gemeindewohl" ausgefallen . Noch nie ist die Betheili -
gung an einer Gemeinderathswahl rn Bant so stark gewesen , wie
bei der jetzigen . Die Aufregung wuchs von Stunde zu Stunde
und sahen Tausende mit Spannung der Entscheidung entgegen.
Gegen 2 Uhr Morgens wurde das Resultat verkündet . Bei
Verlesung der Gewählten wurden von dm Rothen mancherlei
hämische Bemerkungen gemacht, wodurch die Wruh der Hinein -
gefallenen deutlich erkennbar wurde . Den Schlußcffekt leistete
sich jedoch Paul Hug, indem er mit dem ibm eigenen PachoS
die denkwürdigen, Worte cmSsprach : „ Na , nächste Ma !
werde « wir dis BsMs schsu krirgsA . " Gememüedüiger !
merkt Euch diese Worte und stellt dem Herrn bei paffender Ge¬
legenheit eine Quittung darüber aus . Bei jeder Gelegenheit er¬
geht seitens der sozialdemokratischen Agitatoren der Apvell an das

LrirfLaKen .
U , Auf Ihre Anfrage betr . Errichtung der Dienstboten -

kcank - nkasse haben wir uns bemüht, Erkundigungen einzuzichsn.
Indessen haben wir die Gründe , weshalb der Entwurf immer
noch bei der kzl. Negierung in Aurich liegt, nicht in Erfahrung
bringen können.

Berloosnugeu .
* Wilhelm shav en , 15 . Nov. Ohne Gewähr. N .—20. Ziehungs¬

tage In der hiesigen Kollekte sind gezogen mir 210 Mk . : 24687 82,
27751. 8306S, 128874 80. 131827 36 45 57 58 68, 132139 47 , 176284
88' 69 85 86 89 SO 93 86 . 184678 81 82, 186881 , 2 61 7 13 14 37 38
40, 214367, 222227 33 67. Die Einlösung der Loose für I . Kl . 198 . Lotterie
findet statt vom 15 . bis 29 . Nov. 1897 .

sitzende des Kriegsgerichtes die Freisprechung oes Angeklagten
beantragt : ( !) , während der Kriegsmmister ungesetzlich ürn
Gerichtssaal betritt und die Richter zu Ungunsten des An¬
geklagten beeinflußte ( !) . Scheurers Akrenmaterial belastet auch
noch andere französische Offiziere .

Hö . Konstantinopel , 15 . Nov . Nachdem die Pforte
trotz des Zwischenfalles in Messina jeüe Genugthuung verweigert
hat, überreichte der österreichische Botschafter solgmde unwider¬
ruflich letzte Forderung : Absetzung des Balis von Adcna , des
DesmouzariS von Mersina und Salut für die öste - reich sche Flagge
binnen 3 Tagen . Infolge dieser Forderung hat ein außer -
ordertlicher Ministerrath beim Sultan stattgesunden . Der Sultan
hat hierauf die von Oesterreich -Ungarn geforderte Genugtuung
bewilligt ,

Wilhelmshaven , den 15 . Nov. Kursbericht d. Olöenburglschen Spar¬
und Leihban ?, Filiale Wilhelmshaven , gekauft verlaust

3stz pEt . Deutsche Neichsanleihe unkdd . b. 1S65 . . 102,66 163 .1 L
pCt . Deutsche Reichsanleihe . 162,50 103,05

3 pCt , do. 9689 87 .35
, 3 ' /? PCt . Preußische Cousols unkdb . b . 1965 . . . 162 .50 103 .05

3st° LCl . do . . 102 .60 103,15
3 pCt. do. . 97,— 97,55
3- /r PCt, Oldenb . Consols . 102.— 103, -
3 pCt . do. . . . 65,50 86,50
4 pCt . Oldend . Koiimnmal - Auleihen . 101,10 —
3s/,> pCt . do . do . . wo, — 101, —
3>/z pCt. Oldenb . Bodentredit -Psandbrieie (kündbar

seitens des Inhabers) . 102, — 103, —
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 66 84.20 9rF5
3 vCt. Oldeiiburgijche Prämienanleihe . 129 .70 130,50
3 pC !. Hanwurger Staatsanleihe . 94,60 95,15
3stz pCt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .- Bank

unkb . bis I960 . 87,40 67,95
4 PCt. Psandbr . d. Preuß. Bodeu -Kredli-Aktieu-Bank
3 >/2 pEt. vor !905 nicht auslo- var . 102,80 103 .35

So bis 1904 . 99,70 100 -
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk . 188,35 169,15
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20 .29 20,39
Wechsel auf Newport wrz für 1 Doll, in Mk . . . . 4,165 4,215

Disco « ? der Deutschen NeiÄsbank 5 PCt.
Wcchselzins unserer Bank 5 v/ .

Telegraphisch« Sepeschm - es Wilytimstz Lsgeo! .
Lö . Paris , 15 . November . Die gestrigen Enthüllungen

Scheurers im „Figaro " w rkten äußerst mcderschlagend. Der
Name des früheren O sisters, welcher nach dem „Figaro " die
DreyfuS -Briefe gefälscht hat, ist in Militärkreisen bekannt. Der
Offizier wird bereits , nur man erzählt , um einen Fluchtversuch
zu verhindern , bewacht Nunmehr ist festgcstellt , daß der Vor -
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Ich verkaufe

LiMaß, tz. 16. Nov . 1897,
Nachmittags B ' /2 Uh«,

Neuestraßs Nr . 2,
! . in Zwangsvollstreckungsfachen :

kl rmfth . Schreibtisch Mt
Auffstz , L CaNfeKse vrrd W
Seffsl Mit arÜNSM Bezug ,
L Mttzb . SviSFStkSMWVÄS K .
! Hits UN. E - isgel , L SAvtz «-
Lisch KKtz L gr . Kr « Ki «achres ,
alles fast « e« e Knd gNts

- Sacher ? ; keener ge . Posten
HöLEr -, BE . tt - « . MillViL -

, ftisssL uWd Schshs ;
2. im freiwilligen Aufträge : K puteK

SsphU, L Meischr. BTttstrüs
W ' LMaträtz «. L eis. GcrMeKs
mit Matratze , r rS . ToKha
tisch, gx. Psstsir Ki«Lss -
ssrdskshs , Kmibs « s «zSM .
Hsreen - rs . Hole «, INpKSW
s . Wsfte « , KKKbett -Walewrs
Md MÜtzSN ,

öffentlich meistbieiend gegen Vaar -
zablung. Verkauf bestimmt.

Rebere y , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
auf sofort ein Wöbstriss ZtMWSr
an 1 oder 2 junge Leme.

Friederikenstraße 16, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4 - äum . Parterre -
und eine 3räam .
mir abgeickl . Korridor , ein großer
Ä«rdcrr Mit Wshimteg .

W . Boü , Sattler ,
Neue WühettnLhavrnciftcLße .

v !id zwar — SpuZ bei Seite
Glanz -Wichse m Kruken bei

W !sl 8 Mzg !
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Zu vermiethen
NN Wööl . Zimme « an 1 oder 2
Herren auf sofort oder 1 . Dezember.-
. Deichstr . 4, I . l . beim Bahnhof .

Zu vermiethen
sofort zwei freundliche 3räumigc

WvyNMgEN.
^ Neue Wilhelm ? haveneistr . 33 .

Zu vermiethen
nuf sogleich oder später eine kleine
UnterwvhrmUg .
-— _ Tonndeich 55 .

Zu vermiethen
^ gleich oder später eine 4räumige
DSsrwvhNllug.

Harms , Bäckermeister,
'—— Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
«n fein möMrtes Zimmer .

Friederikenstraße 13, pt. l .

Zu vermiethen
M sreundl . O8 «rrv0ht »» ttg
wsk«. ^ desgleichen eine Gtagea »

1 . Dezember, beide
-— -s OSkar Wlliua » Bant .

Zu vermiethen
- Verll B örsenstraße 75 .

^ Zn verkaufen
d^ ^ SchwriKe zum W - iterfüttern -

ML . JMtze » , Neubremen .

Zu vermiethen
NN gut WSLkirtes Zimmss « rbst
BchlUfrsLiMt .

Frau
Börsenstrage,37 .

Zu vermiethen
ein freundlich vzZMrkes ZiMmer .

8 . EuiiUU » verl . Roöustr . 42 .

Gesucht
zum 15 . November ein Mkdchrv
für Küche und Haus .

Noonstraße 104 .

Gesucht
auf sofort ein Mödch « « für den
ganzen Lag .

Frau Wfchrr , Kaiseestr . 16.

feinste und echte Perleberger

Unterzeichneter wünscht seine zu
Tonndclch 55 belrgcue

Besitzung
unter der Hand zu verkaufen und wollen
Kaufliebhader sich bei mir einfinden.

K . H . MrerichS , Tonnderch 55 .

auf sofort oder 1 . Dezbr . zu mi 'uhen
gesucht . Offerten unter LL . LUV an
die Exped . 0 . Bl . erb.

Jimmergesell «
aus sofort gejucht .

V . MkLekhsr .

Gesucht
auf sofort ein TchiihMLchrrzrseLe
für gute Arbeit .

44. 8 . Gökerstr . 15.

Jeden Dienstag und Freitag Abend

llUlMMr .
NKMkAI '

Kö ! ' KKAS ,
Körngstraße 51 .

Coumrrenstos !
Es erik'LirLkLiirs baffere

L Pf .-Ligarre!

.4 -' LO -
' ckL' 8
LöWl ' Lls -

Gesucht
auf sofort oder
Hsusdierrsk .
fahren können.

Hotel z« m Krosprinze » .

zum 1 . Dezember ein
Derselbe muß auch

auf sofort ein Bäckergeselle .
Foltert « , Bismarckstr . 25 .

Gesucht

Gm älteres Mädchen
! sucht zum 1 . Dezember Stellung .'

Offerten sind unter L O . an die
Exped. d . Bl . erbeten .

HMtkMrüW .
Die Beleidigung , dis ich gegen Frau

KAHKr ausgesprochen, nehme hier¬
mit zurück und erkläre dieselbe als
eine ordentliche und anständige Frau .

rs. L ML§.
ein besseres junges Mädchen , welches
in der Kinderpflege und Beschäftigung
mit Kindern erfahren ist, für den
Nachmittag oder ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Engl , rmd srauz . Kouvsrsatiorr
und Grammatik , Litteratur «
geschicht « des is . Jahrh . nebst
Lektüre von Autoren der Gegenwart
wird ertheilt . Offerten «ul » L . L . 8
an dir Exped. d . Blattes .

Eise jmze Frs«
von auswärts sucht noch einige Wasch -
k «ll «N anzunehmen . Näh . Nachricht

verl . Gökerstraße 19, 2 Tr .

gut erhalten , z« kanse » gesucht .
Offerten unter U . 18 an dir

Exped. dieses Blattes

Verloren
sin goldenes DaAe « -°P !sce » ez von
der Roonstr . nach der BtSmarckstr .
Abzugeben gegen Belohnung bei
_ BsrchrrS . Alreftraße 13.

ZkkSks hrirsihsgksch !
Ei » jg. anständ . Mädchen von aus¬

wärts mit g . Aussteuer , wünscht, da
es ihr an Herren -Bekanntschast fehlt,die Bekanntschaft e . j . solid. Herrn .
Strengste Diskr . Off . erb . , womöql.
mit Photographie , unter 2 . L . IVO
postlagernd Wilhelmshaven .

Arteiibliefe
lose und in CartonS empfiehlt billigst

Jak ,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5 .

WohsmgsAichttcht
!ÜI keflißis i! sg fiNdLS- lik.!!k?r !!!r ,

verfaßt von Herrn Th . Loorrta ».
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven, ist zu haben, L 5V Pfg ., in der

MMMeM ilss Cage6l .
Tk . 8 Ls «.

Es empfiehlt sich den verehrten
Herrschaften als

8 . LlliMNS, Ncuoremen, Pcrecstr . 12.

Hodes - Anzeige.
( statt besonderer Meldung .)
Heute Nacht entschlief sanft in

Folge eines mit großer Geduld
ertragenen Herzleidens plötzlich
und unerwartet meine innigst-
geliebte Frau und meiner Kinder
treu sorgende Mutter

LW8ZW . Zed . ZLdmW ,
im beinahe volleudetlN 44 . Lebens¬
jahre . Dies ze -gt mit der Bitte
um stilles Beileis tiefbekrübt an
Namens der Hinter bii -bmen

Hkrmavrr Kr «fe .
Wilhelmshaven , 14 . Nov . 1897 .

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag , dm 18 . d . Mts -, Nach¬
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause ,
Ollfriesenstr . 20 , auS statt .

Ehrenerklärung .
Die mir zugemuihete Bewilligung

der Frau Thir ! nehme ich meinerseits
als unwahr zurück und erklcne. dieselbe
als eine ehrliche Frau .

Frau LLttksst .

WkMM

tevrioLis
Rovnstraße

Zu Umzügen empfehle

akularnr

das Pfund zü 8 Pfg .
8 «MMm ! lies Fild . Irzetzj .

-

Hodes - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)
Allen Verwandten und Be¬

kannten die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

LsMs . § 6Ä . llLtts .
im 40 . Lebensjahre, am 13 . ds .,
Morgens 5 ' / . Uhr, im Sophien -
stist zu Jever , von ihren langen
«chmerzvollen Lridcn durch einen
sanften Tod erlöst ist.

Koppsrhörn , 15 . Novbr . 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Lu du». Kedemauu nebst Kindern .
Glto Kttens u . Frau Elisabeth

g - b . Hedrmann .
Beerdigung in Jever am Mitt¬

woch, den 17 . dL . , Nachmittags
3 Uhr , vom Sophicnstitt ans .

Hodes -Anzeige.
Heute Nacht 12 -/^ Uhr verstarb

nach heftiger Krankheit unsere
innigst geliebte Totzter und
Schwester

im Alter von 9 Jahren , 9 Mo¬
naten , 4 Tagen . Um stilles
Beileid bitten

Wilhelmshaven , IS . Nov . 1897.
I . H . K « « ke nebst Familie .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
vom Sterbause , Banterstraße 7,
aus statt .



An die Invaliden
der Marine und des Heeres.

Mt Rücksicht auf die große Bedeutung , welche die dem¬
nächst dem Reichstage vorzulegende Petitton des Jnvaliden -
Vereins , betreffend

ÄGi » u. s. w ., für 8ÄMSWL -
ZZGZLG Invaliden hat , ersuchen wir nochmals diejenigen In¬
validen, welche dem hiesigen Verein noch nicht angehören ,
wenigstens diese Petition , die ja die Interessen MZ .VL ' In¬
validen wahruimmt , zu unterschreiben.

Die Petition liegt zur Unterschrift im Restaurant „Wil -

helmshalle", vis zuw 16 . November , Abends » aus .

Kr MKM -es WMts -Ktttiss.

Lmpkebls mein reiebbaltiAes I ^LZsr in

Äkmi , ISAiMMNM, k«iMWM

lm gum 8rzle llök „Sv g ÜMinsSIm".
)krotts § , Äs» Lv. Uov . L8S7 , ^ i»v« äs 8 /, Mur :

l^ ULikalisLli - bumokistisobs

von

O . L,Ämbopg ,
Olavisr - , nnä vökiaillLticWS -Uulliolist »ns ^Visn .

Svivlr -Nusicrl MsetsiMNt dp Ni. l.mlivi '
g , «,s!I ivvAv IiuiMlrt stvvi flsvvz.

Soirss muswsls kwmorktiqus äonnos psi - 0 llamborg »
xiamsts , obantsur , äsolLnistsnr , tniniorists äs Visoas .

Livtrittsksrtso sioä im Vor - srkank in cisr LnoNNnnäl ^ .
Isi - Usiron tzsvkrüävr Lalle ^ Izs rm ksbsn

Hochfeine

olÜereibllller,
täglich frisch gebuttert , L Pfund

1,20 Mk .,

feine Lanckkntter,
L Pfund 1,10 Mk .,

empfiehlt

v . Hl0IUl88VL
Gökerstr . 7 . — Wilhelmstr . 12.

garantirt italien ., ^ gewachsene
L Mk . 1,60 ,

« « - gewachsene Legehühner
L Mk. 2,20 .

Bettfeöer « billigst.
A « Z88 ° GrMlrisr ,

Keksenkirchen .

Danksagung .
Ich hatte lange Jahre Rheuma¬

tismus , daß ich kaum gehen konnte.
Alle Mittel waren erfolglos . Ich ließ
mich diesen Herbst von Herrn H . G .
Hille « in Wilhelmshaven behandeln
und bin nun geheilt, wofür ich öffent¬
lich Dank sage .

U- ZSZ8S , Waddenhausen
(Lippe).

Kmraü ! Knmkl!
Dem Herrn Otto Lauge zu seinem

23 . Wiegenfeste ein donnerndes Hoch,
daß die ganze Schulstraße wackelt und
Otto Lange mit den Oh - en zapprlt !

Off he fick woll Wat marken lett
und lüttjm nt giebt ?

Dis dürftige » Kollegen .

MM
MdL

Wir osterire » a « » he « te
eintrrffsndeM Dampfer :

Schellfische , große
L Psd .
—,35

mittel —,25
kleine - ,15

Cabliau , große —,20
Schollen, große —,30

mittel —,25
kleine —,15

Seehecht —,30
- ,40Fischcarbonade

Knurrhahn - ,15
Steinbutt , große 1,00

kleine . —,50
Tarbutt , große —,60

kleine —,30
Seezungen , große'

1,40
kleine —,80

Nothzungen —,80
Zander —,60
Flußhecht —,60

ll . 8 . V .

1 Lodeers , ivis 2sieImunA , nus teinstsm 8tLÜ1, koebtsm pollit , vermoLelt rmä rsloll ver -

Zoläst , per Ltüest Nlr . 0,80 .

1 Llssser , rvis ^ sielnmnx , mit rivsi polirlen L1in § sn , LorkenLiobsr unä imit . LemläpAttüsit ,
per LtiieL Nk . 0,90 .

' - -

1 RA8irM6886r , d6 ^ eledrninZ - ÄU8 !SM8ttzw KUderstLkl - § er 8tü6L ML . 1 - 75 .

8sKLWML ' « lLKtZ ' WG8S MO - LT '
« M

Telephon Yr . 53 .
Niederlage bei Heike - , Altestr . IS -

ImnTo -k «-Aormtm
empfehle:

Frische , künstliche und Perlkränze .
Auf Wunsch können dieselben dein

Friedhöfe abgebolt oder sofort auf der
Gräbern der Angehörigen niedergelegi
werden.
Marie Taxen , Blumenhandlg .,
_ Markrstraße 28 ._

Bin mit einer Ladung

Torf
an der Lazarethbrücke angekommen, L
Korb 40 Pfg . , frei ins Haus L Korb
so Pfg . Gefiene Sisfkeu .

Ei« junges MkIche»
wünscht im bürgerl . Haushalt Stellung
als Stütze der Hausfrau zum 1 . Jan .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

2V pGI. Provision .
Apirimoseu -Agentett sucht L..

Z II - Postl . Mainz .

Lllr . LrrLdLols .
Aerztlich empfohlen.

Größte Cognac-Brennerei Deutschlands .
Destillirt nur mit Charente '

schen pa -
rentirten Apparaten , aus allerfeinsten

Weiudestillaten .
Für Ostfriesland und das Großherzog -
rhum Oldenburg ist uns der Allein¬
verkauf übertragen und sind » sr wir

berechtigt , die Enquetten
VoML Larks L !L. ZuLdds !r

zu führen .
Usberall -ru habe « .

ÜMgL L Weingroßhandlg .,
Leer .

Mehrere junge Leute können guten

Mittagstisch
erhalten , desgl . Logi - mit voller
Perrsio » .

V . VlUKAS
(Wwe Winter 's Nachflg.)

RestaucanL Rothes Schloß.
DaS im Anbau fertrggestellte

EM » » MsrAkMIZIMGI '

halte Vereinen , Gesellschaften , sowie zur Abhaltung von Versamm¬
lungen rc . bestens empfohlen .

Drirsl ÄLvzrvr .
<0 ^
o
o
o
o
o
o
c>
o
o
o

o
o
o
8

L>sooo ^ oooo -ooooossMroL >crvoooooooQL >a ^

ksx
'
ib itckts Mll «! sl -kü 8 M »

gebrauche man bei
Ksiarrsieir llee Kekilüopfes lteö
Kunze, kei Küßen , ErüLLiung u . Ver-

. scsileimung .
ZeugniL. Ihre Fays eckiren Sodener

Mineral-Pastillen gebrauche ich mit bestem
Erfolg ; ihre Wirkung ist eine ebenso .sichere
als gründliche . , Oberst a . D . M. in S .

Aeugnist . Fays echtereSodener̂ Mineral-
Pastille,! dienen . mir- übrigens seit Jahren
namentlich bei meinen Recitationen in ganz
vortrefflicher Weise.
Max . O ., Kgl . Schauspieler rr. ReeiL..'i-

Preis 8S Pf . per Schachtel .

Molmkwaiix «» rreisv m»a rarilekl

«soae >" oaco « oKoaooosQ « c> oo0vorxiovt »vMör

Ii» 8« tWMUAW

Ltrkßbmzll Lttfe.
Ziehung sicher am20 . Nov . 1897. ^

ä .U
'

v
^ Mk . 36 000 ,
Hauptgewinne :

Mark L« « Sv , 3V00 usw
Loose LIM ., 11 Loose 10 M .

(Porto u . Lifte W Pfg . extra)
sowie aLe genehmigten Loose zu
haben bei der General -Agentur j
I. Stürmer , Strassdurg i . ll.
u . allen bekanntenBerkauMeLen .

Gesucht
ein Mädcheu für Vormittag .
Kaiserstr . 16, II ., Eing . Kasernenstr .

Heute Dienstag :

- krsi,« « la»i .

UMlltzr - furMrm

2U MltisImsdLvsn .

Uebungsstunde
Dienstags » . Freitags 8i/z —-10 »/, Uhr ,

Turnhalle —Wallftraße .

(Direction : »Mr. 8eheiMl !l .1

Morrtag , de « iS . RovSe . :

Her Mtendssitrsk
(De U «Ltr « äo Vorges .)

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georg !?
Ohnet , deutsch von A . Schslcher.

Anfang 8 Uhr . "W

Dienstag , de « iS . Rovvr .
Auf vielseitigen Wunsch M

2 . Wal« :

?LxL Mscks.
Komödie in 4 Akten von Osc »<

Walther und Leo Stein .
A « fa » K 8 Uhr .

Sokivssvsrelli

LmziibmgKiUÜk
Dievftag , de « r « . Rov - mbek

Abends 8 »/ , Uhr,
im „Khffhäuser", Bismarckstraßê

KeSurts - Knzeigc
(Statt besonderer Meldung .) ,

Die glücklich erfolgte Geburt eiB
gefunden Knaben zeigen hocherfreut «»

Wilhelmshaven , den 14. Uov 1 ^ "

L . NMsrs Mil
_ Emma geb . Ommen

Wer schnell u . billigst Stellung
inden will, verlange pr . Postkarte dee

„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen .

Die VeevdigiE
meiner lieben Frau , unserer gu""
Mutter , findet am Donnerstag ,
18 . d. Mts -, Nachmittags 3V» xv
vom Trauerhause , Verl . Gökerstraßt
aus statt .

G . A . « arttchS nebst KinM
Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu eine BeitaM
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DieWgst , tzm LZ . NsüemSer 18V7 .

is . Die Rache eine» Häßlichen.
Roman von M . Widdern .

(Fortsetzung .)
Wirkte nun schon die Nähe dieser Dame tröstend auf die

vereinsamte Frau , so war sie geradazu glücklich, als die Nachricht
bei ihr ewtraf : Conrad , welcher inzwischen Forstassessor ge¬
worden — wäre die Vertretung des hoffnungslos erkrankten
Oberförsters auf Santo bei A . übertragen . Nun gab es doch
endlich ein Wiedersehen mit ihrem einzigen Bruder , und die zärt¬
liche Schwester konnte den Assessor wenigstens ein Paar Mal in
der Woche sehen .

So war er auch am Morgen nach dem Waldburger Feste
bei ihr gewesen und hatte ihr sein übervolles Herz ausgeschüttet
- daneben aber auch zugleich den Besuch der Baroneß an -
gerneldet . Ihn selbst sollte die Frau Hegemeisterin jedoch schon
heute zu Tisch erwarten dürfen . Daß er nicht erschien , machte
sie unruhig und ließ sie allen möglichen trüben Gedanken Raum
geben .

„Wenn ihm nur nicht zu Ohren gekommen ist, " flüsterte
Frau von Lund vor sich hin , während sie mit dem blütenzarten
Strickzeug am Fenster ihres Wohnstöbchen saß und die Nadeln
klappern ließ , „ wenn ihm nur nicht zu Ohren gekommen , was
sich hier bereits die Spatzen von den Dächern erzählen — und
er ist — aus Despsration - . Aber nein , nein, " unter¬
brach sie die anmuthige blonde Frau hastig , „ dazu ist mein
Bruder denn doch zu klardenkend und vernünftig . Freilich , das
weiß ich auch, er würde es trotzdem schwer überwinden können ,
wenn Hermine wirklich die Gattin des jungen Wolken werden
sollte. Aber deshalb auf und davon zu laufen — ? O , Pfui —
pfui — daß mir auch nur einen Moment ein so böser Gedanken
komme» konnte ! An Stelle dessen Härte ich lieber die Hände
falten und unfern Vater im Himmel bitten sollen , er möchte
das Lebensschifflein Conrads in das geeignete Fahrwasser lenken
und ihm die Gefährtin bescheren , die er so von ganzem
Herzen lieb hat . Die auch mir theuer ist, " setzte Frau von
Lunö dann kopsnickend hinzu , „ theuer wie eine Schwester —
obgleich ich schon oft gewünscht habe , Conrad hätte doch lieber
ein Mädchen aus schlichtem Hause gewählt . Denn wer weiß ,
ob Hermine ihm , trotz aller Versprechungen , wirklich treu bleiben
kann. Und dann — es widersteht mir so — daß mein
Bruder sich in ein Haus drängen soll, das ihm die Aufnahme
verweigert . —

Ja , ja es wäre besser gewesen , Conrad hätte die Baro¬
neß damals auf dem Stände -Ball gar nicht kennen gelernt
und ,

Wieder unterbrach sich die Hegemeisterin Frau von Lund .
Das Strickzeug auf den Schoß sinken lassend , wandte sie den
Kopf zur Thür , hinter der sie ein Geräusch zu vernehmen ge¬
glaubt :

„Bist Du denn schon wieder zurück , Lotte ? Mein
Gott Kind, da mußt Du ja auf Siebenmeilenstiesel dahingeeilt
sein."

„Ah, Sie sind es , Fräulein, " fuhr Beate gleich darauf
fort, während der traurige Ausdruck ihres sanften Gesichts
schwand . Im Nu erhob sich die schlanke , noch immer jugendlich
elastische Gestalt von dem Polsterstuhl hinter dem Nähtisch in
der Fensternische Und eilte de« kleinen , verschrumpften Persön¬
chen entgegen , das freundlich lächelnd in das Zimmer getretenwar.

„Störe ich auch nicht , meine beste Frau Hegemeisterm, "
fragte das alte Fräulein , „ wenn ich mich auf ein Plauderstündchen
einfinde ?

„Durchaus nicht , durchaus nicht ! Sie sind mir im Gegen¬
teil heute noch viel willkommener als sonst . Denn ich muß
^ hnen gestehen , daß mich schon den ganzen Vormittag trübe
Gedanken quälen . Deshalb bin ich Ihnen von Herzen dankbar ,wenn Sie mir ein wenig Gesellschaft leisten und mich von dem
dummen Grübeln ablenken . So und nun nehmen Sie ab , Fräu¬
lein Minchen ! Und nicht den Hut aufbehalten . Das sieht so
ungemüh '. ich aus ."

Damit Hali F -au von Lund dem Gast aus dem vorsünd -
Mhlichen Mäntelchen und nahm ihr den Hut , auf dem eine
Stra , ßfeder wippie vom Kopf . Zum ersten Mal schalt sie dabei
du G - eisin nicht , daß sie so gar wenig auf die herrschende
Awde halte und sich fast noch so kleide wie zu Urahnes Z - tten .
Dagegen drängte sie Fräulein Minchen zu dem großen , vehag -
uchen Svpha .

, » Nun will ich uns aber ein Schälchen Kaffee bereiten, "
wemre die Hegemeisterin darauf .

Und während F üulein Minchen , ein riesiges Häkelzeugaus dem gewaltigen Pompadour zog, auf dessen äußere . gelb -
allssrie Seide , sie noch als zartes Backfischchm ein Bild „L In
n attsau " gestickt — eilte Frau von Lund an ein Seitentischchen
um sie Flamme unter der goldblinkenden Kaffeemaschine zu ent¬
zünden

„ Ich war gezwungen , Lotte zu schicken und muß nun selbst
für uns sorgen !"

Während die Hausfrau geschäftig hin - und hereilte , er¬
zählte das alte Fräulein — wenn ihr das Auszähleu ihres
Häkelmusters Zur dazu ließ — allerhand Geschichten aus ver¬
gangenen alten Tagen . Dann saßen die beiden Damen beim
Kaffee gemüthlich plaudernd gegenüber , als Fräulein Minchen
Plötzlich rief :

„ Was sagen Sie denn nun zu der entsetzlichen Neuigkeit ,die uns die letzte Nummer der A — er Chronik gebracht hat ,
Beste ? " - '

„ Entsetzliche Neuigkeit ? wiederholte Frau Lund . „ Was denn
Fräulein ? "

„ So wissen Sie also noch nicht , was ohne Zweifel
bereits die ganze Stadt mit Schrecken erfüllt ? " fragte
Fräulein Minchen jetzt und nahm dazu eine Miene an , die nur
zu deutlich bewies , wie wichtig sie sich jetzt in diesem Augenblick
vorkam .

//Ich sagte Ihnen ja schon, ich weiß absolut nichts .
Da Sir mich nun aber im höchsten Grade neugierig gemacht
haben , bitte ich Sie darum , mir mitzutheilen , waS denn ge¬
schehen ist ."

„ Man hat im Santoer Forstgebiet einen Mord versucht, "
entgegnete Fräulein Minchen . Mit langsam schleppender Rede
erzählte sie dm ganzen Sachverhalt — nannte jedoch erst ganz
zuletzt den Namen desjenigen , den eine ruchlose Hand zu tödten
versucht hatte .

„ Dokcor Eugen von Stieler ? " rief Frau von Lund und
setzte hinzu :

„ Mein Gott , das ist ja der Halbbruder des Barons Waldburg !
Jener — "

Sie hielt Plötzlich irme , denn es fiel ihr ein , daß sie eine
Indiskretion begehen würde , wenn sie dem alten Fräulein
wiederholte , was Conrad ihr bei seinem letzten Besuch von der
Handlungsweise dieses Mannes erzählt . — Ilm so mehr aber
legte Beate ihrer Zunge Fesseln an , als ihr im Moment ein
Gedanke kam , den sie freilich schm in der nächsten Sekunde aus
der Seele zu bannen suchte . „ W :nn die feindlichen Brüder nun
im Santoer Fort auf einander gestoßen wären und der Baron — ! "
klang es trctzsem wiederholt in ihr fort . Das Gesicht Frau von
Lunds war dabei so bleich geworden , daß Fräulein Minchen er¬
schrocken rief :

„ Mein Gott , wie kann Sie die Geschichte so alteriren ,
beste Frau Hegemeisterm ? Doch ich vergesse , es ist wegen der
kleinen Baroneß , um welche sich doch ihr Bruder Conrad be¬
mühen soll . " —

Beate . kam nicht dazu , der Alten eine Erwiderung zu
geben . Denn zum zweiten Mal öffnete sich vom Korridor aus
die Thür . (Fo '' tt ' v 'mg wlat )

Marine .
— Marburg , 13 . Novbr . Eine sehr zahlreich besuchte

Versammlung des „ Alldeutschen Verbandes " im Museum beschloß
gestern Abend nach einem Vortrage des Kapt . - Lieut . a . D . Weyer
die Absendüng einer Resolution an den Reichskanzler und den
Staatssekretär des Reichsmarineamtes , in welcher die Bitte aus -
gedrückr wird , mit aller Kraft für die auf die Durchführung
einer umfangreichen Verstärkung der vaterländischen Kriegsflotte
zielenden Plline eintretm zu wollen .

ES Ser MÄGKMWS ÄKS SSL
X Rüstrrfiel , 18 . Novbr . Bei dem Brande in Fedder¬

warden sind nach genauer Zählung umgekommen 9 milchene
Kühe , 5 Enter , 1 Ochse , 6 Pferde und 4 Schweine , sowie Ge¬
flügel . Das Vieh war bei der Jcv -rschen Brand - Versicherung
aus Gegenseitigkeit versichert . Vernichtet wurde ferner das große
Lager von Getreide , Heu und landwirthschaftliche Gerathe . Das
Gebäude war bei der Jiverschen Brand - Versicherung versichern
Man vermuthet vielfach , daß Brandstiftung vorliegt .

Arrrich , 11 . November . Der Arbeiter Ekke Ricken Kruse
aus Sch irmer -Leegmoor ist vorgestern Morgen in euum Graben
todt aufgesunden .

Lerr . 10 Nov . Bei der heutigen Wahl eines Senators an
Stelle des verstorbenen Herrn Senators Wolckenhaar erhielten die
Herren Kaufmann H . Garrels jnn . und Apotheker I . Reimers
je 6 Stimmen . Die Regierung wird einen der beiden Kandidaten
zu bestätigen haben . Die Stimmen der Magistratsmitglieder
wurden für Herrn Garrels jnn . , die der Bürgervorsteher für
Herrn Apotheker Reimers abgegeben .

BreMerySSeu , 11 . Nov . Die Stadtverordneten gaben in
der heute Abend abgehaltenen Sitzung ihre Zustimmung zu dem
Komnnssionsvorschlage , dem Direktor des Theaters eine Sub¬
vention von 1500 Mk . vorläufig für ein Jahr , vom 1 . Oktbr .
anfangend , zu zahlen . Diese Bewilligung wurde ausgesprochen
in der Erwartung , daß der Besitzer des Theatergebäudes seiner¬
seits eine Ermäßigung der Pacht eintreten lass '.

Vermischtes .
— ö Berlin , 12 . Nov . Der Banqmer und Losehändler

Karl Heintze wurde von der Anklage eines Lotterievergehrns
vom Landgericht I . freigesprochen . Er war beschuldigt , bei der
Berliner Pferdelotterie von 1895 Gewinne in Equipagen usw .
nicht in den angegebenen Gegenständen bereitgehalten , sondern
versucht zu haben , die Gewinne mit Geld in bestimmter Höhe
abzulösen . Das Gericht verneinte auch das Vorhandensein eines
Betrugs und eines versuchten Betrugs .

— * Breslau , 12 . Nov . Die hiesige Polizeibehörde verbot
das Auftreten Lona BarrisonS als Sängerin zu Pferde in
einem hiesigen Variötö .

— * Wir haben bei Gelegenheit des Testaments des Millionärs
Pullmann in Chicago , der seine Söhne wegen Vertrauensunwüröig -
keit enterbte , daraufhingewiesen , wie häufig große Vermögen schon
in der dritten Generation verschwinden . Die „ N . D . H . -Z "
nimmt dies Thema auf , indem sie eine Reihe von Fällen dieser
Art aufzählt . So ist der Ellenwaarenkönig Alexander T . Stewart
kaum 20 Jahre todt , und schon ist das von ihm hinterlassen e
Riesenvermögen von 50 — 60 Will . Dollars in alle Winde zer¬
streut . Sein Haupterbe , Richard Hilton , mußte im vorigen Jahre ,
um die Schulden seines dem Konkurs verfallenen Sohnes be¬
zahlen zu können , den von Stewart ererbten Grundbesitz mit
schweren Hypotheken belasten . Der Erbauer des ersten atlantischen
Kabels , Cyrus M . Field , dessen Vermögen noch wenige Jahre
vor seinem Tode auf 15 Millionen Dollar geschätzt wurde , starb
vollständig mittellos . Eins seiner Töchter ernährte sich eine Zeit
lang als Modistin . I . W . Garett , der Präsident der Baltimore
und Ohio Bahn , hinterließ ein Vermögen von 25 Mill . Dollars .
Bei seinem Ableben zählte die Baltimore und Ohio Bahn zu den
bestverwalteten und erträgnißreichsten Bahnen des Uniongebietes .
Jetzt ist dieselbe bankerott und der weitaus größte Theil des
Garettschsn Vermögens verloren . Aehnliche Beispiele könnten noch
zu Dutzenden angeführt werden . — Es giebt jedoch auch in den
Vereinigten Staaten Familien , deren vom Vater und Großvater
ererbter Besitz nicht nur intakt erhalten , sondern auch noch Viel¬
fach ins Nngemcssene vermehrt worden ist . Die beiden hervor¬
ragendsten dieser Familien sind die Astors und die Vanderbilts .
Bei den Astors ist bereits die vierte Generation am Ruder , bei
den Vanderbilts die dritte . Wenn auch nicht die Genialität , so
scheinen sich doch der Erwerbssinn , die Umsicht und Vorsicht der
Gründer dieser Gelddhnastien auf deren Nachfolger übertragen
zu haben , so daß der Riesenbesttz noch fortwährend weiter anschwillt .
Der Familie Astor eignet innerhalb des Weichbildes der Stadt
Newhork ein Grundbesitz , dessen Werth auf mehrere hundert Mill .
Dollar geschätzt wird und noch fortwährend steigt . Verkauft wird
davon grundsätzlich nichts , während bei jeder sich bietenden Gele¬
genheit dazu gekauft wird , namentlich in den Außendiftrirten der
Stadt . Die Banderbilts besitzen einen kontrolirenden Antheil von
Bahnen deren Aktienkapital sich auf rund 450 Mill ., die BondS -
schuld auf 454 Mill . Dollars beläuft . Sämmtliche Vanderbilt ' -
schen Bahnen liegen in den dichtestbevölkerten Staaten des Union -
oem - tts .

MMsamUchr Nachrichten der Stadt Wüheknshavr «
vom 6 . bis 12 . Novbr . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Dreher Möhls . dem Oberfeuermeister
Schlick, Schmied Hsnmnger , Feldwebel Martens , Steinsetzer Rathke , Ober -
feuermeistersmaatsn Lodig : eine Tochter dem Schlosser FUedrich , dem Ober¬
schreiber Bache , Schiffsz . Padeken , Int . Sekretär Gleesner . Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt (Knabei cmgemeldet .

Aufgeboten : Arb . Radtke und I . H . F . Hartnack , beide hier ,
Arb . Grubert und A . H . S . Aden , beide zu Bant , Schlosser Stapelfeld zu
Grabow a . O . und E . A . M . Brand zu Stettin , Schlachter Nnglaub hier
und A . F . H , Dellmann zn Horumersiel , Schmied de Wall hier und G - ,M .
Redenius zu Extum , Hülfsbamuneister Stöver zu Elsfleth und M . A . I
Grabhorn zu Bockhorn , Oberb !sm .-Maat Säße hier und E . E - W . Cull -
mann zu Bant , Fischergeselle Dauter zu Gilge und E . K . Schwarz zu Ne -
monien , Arb . Bentlage und I . K . M . Wagenfeld , beide zu Ostemburg , Arb .
Böger und M . P . D . Heppner , beide zu Hastedt , Obermaterialienverwalter
Rosenberg und W . Meyer , beide hier , Schmied Witt und Wittwe Beiger ,
A . E . geb. Agena , beide hier , Bier - und WeinhSudler Gerdes und A , M .
zur Mühlen , beide zu Köln .

Eh eschließungen : Schmied Bargen und H . H . H . Volkers , beide
hier . Schlosser Schwartzkopf und U . W . Hinrichs , beide hier , Oberbtsm .- Maat
Eickemeier zu Herford und L . S . K . Menz hier , Schiffskoch Drude und A .
M . Gerdes , beide hier .

Gestorben : Sohn des Schlossermeisters Rompa , 4 M . alt , Lehr¬
ling Voges , 17 I . alt , Mcefeldwebel Kunzelmann , 33 I . alt . Sohn des
Boo '.snr -Maaten Werner , 3 M . alt , Ehefrau des Krankenwärters Rynek , A.
S . geb Wtlms , 46 I . alt .

*) Nachdruck verboten .

Beim Beginn der kalten Jahreszeit weisen wir unsere werthm Leier
wiederkolt auf das als Hautpflegemittel bestens bewährte und seiner einzigen
Eigenschaften wegen von den Herren Aerzten besonders empfohlene Byrotiil
hin , welches in allen Apotheken und Droguenhandlungen erhältlich ist.
Vyroliu ' ist nicht zu verwechseln mit sonstigen im Handel vorkommenden
Creme , gegen minderwerthigs Nachahmungen dieses vorzüglichen Mittels
schützt man sich , indem man nur Dr . Graf 's Byrolin fordert , das in Tube »
von 20 Pf . — 1,L0 Mk . erhältlich ist . Prospekte , auch über ihre anderen
pharmaeuntiichen undttosmetischen Präparate , sendet die Firma Dr - Graf U.
Co up ., Breun O . 34 , bereitwilligst gratis und franko .

Bekanntmachung.
.
Die Füllung der zum Lazareth ge-

Wigm Eiskeller mit hiesigem bezw .
norwegischem Eise — rund 200 vdw
XM Laufe des Winters 1397/98

werden
^ Eichen Verding vergeben

Hierzu ist Termin auf
Donnerstag, den 18. Nov.
im d- Barmittags 11 Uhr,w diesseitigen Geschäftszimmer

woselbst auch die Liefe^
Aungen zur Einsicht auslie ,
Wilhelmshaven , den 8 . Nov .

UMo ns - Lgzi

Arkus Hach
viE ^ ssrdirmsN. Für fremdl

sollen am
d . 19 . Nove «

Ntichm. pvSekse , V, Ai
^ ' sorgende in drr Mhe des
Kammer Aalinhofs , Hart «
^ ra),e lagernde Hölzer, als :

Kubikmeter scharfkan
- Bttschpine » und Oregonpir

Balken,
in Längen von 8 bis 25 na (nament¬
lich lange Stücke ), ca . 30 bis 46 vw
stark ,

. w . 55 Kubikmeter scharfkantig be¬
izte kieferrre

Motz !«« ,
ls p m . 75 Stück , ca . 11 m lang ,

16 VW stark, '

. w . 35 Stück , ca . 8 w lang , 15
ew stark, '

. IN . 35 Stück , ca . 5,40 w lang , 10
vw stark, '

. w . 35 Stück , ca . 6,50 w lang , 10
vw stark ,
in Breiten von 25 bis 35 ow ,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkauft werden .

Das Holz ist zur Abdämmung des
Steinhausersiels benutzt und befindet
fich gröfitentherls in tadellosem un¬
beschädigte « Zustand « ; es eignet sich
insbesondere zum Wan von Wohn¬
gebäuden und Scheunen , sowie zum
Arücksnöau .

Kausliebyaber werden eingeladen .
LölsoLvr .

Aath . Kch «lacht
Bartt - Hieppstts -Neusslds .

Die Hebung der Schulumlage per
1 . Halbjahr 1897/98 wird am 17 .-
November , Nachmittag von 2 — 7 Uhr
in der Wohnung des Unterzeichneten ,
Neue Wilyelmshavenerstraße 82 , statt¬
finden .

Bant , den 12 . November 1897 .
Dev Schuljnrat .

Rob . öeBoer .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1 .
Dezember 3 -, 4 -, 5 - und öräumige
WohrmKgS « mit Wasser , Balkon ,
Keller und allem Zubehör .

LIrr . 8vlrr8S « i ' ,
Kieler - und Peterstr .-Ecke .

Auch daselbst ein trock . Keller
zu vermiethen , welcher sich gut als
Kartosfelkeller eignet . D . O .

Zu vermiethen
umständehalber auf sofort oder 1.
Dezember 3 -, 4 - und 5räum . Etageu -
WohlMNMU mit Balkon , Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

Llrr . 8olri ?Sckvr ,
Kieler - und Peterstr . -Ecke.

Daselbst ein trockener Keller zu
vermiethen . D . O .

Anzukeihm gesucht
auf sofort

15- 16900 Mk .
gegen allerfeinste hypothekarische
Sicherheit .

Kamlaiar LedEvrs. Kmi.
Zu vermietheu

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
eine trock . renovirte 5räum . Etagen
WohMMg mit Wasser !, auf gleich .

Banterstraße 10 . , j

Zu vermietye »
ein freundlich möA . Zimmer auf
sofort oder später , auf Wunsch mit
voller Pension .

Gökerstr . 14II . l ., gegenüb . d . Werst .

Zu »ermiethen
eine 3räumige Oberwohvrmg .

L >. Harbers Wwe ^
Ulmenftr . 24 .

Sofort od . spät ., nahe Thor I , kl.

XVvImiiiiS
zu vermieden . Pr . 264 Mk , nur an
ruh . Miether . Gökerstr . 12a .

Zu vermrethen
möblirte Offizierstvohurmg.

Rothes Schloß 89 , 1. Et .
Erfragen 2. Etage links .
Empfehle mich zum

Waschen und Reinmachen .
Marie Rumpf . Neubremen .

Grenzstraße 1 .

in Dfilkstkm gkkesiek,
» 1v oiAKLokIt

M SuM . ü. sWdkltes.



L»§ö1kö,lMl I-01Ü5
LLsmarokstrasso 5 .

Stellen - Vermittelung jeglicher Art
Specialität : Hotel- und Restaurationspersonal.

I -odLsnäs sioksrs IIxIstsvL .
Gesucht Acquisiteure für die Sterbekassen- und Kinderversicherung

(nicht „Viktoria"). Fachkenntniffe nicht erforderlich, daher Bewer¬
bungen aus allen Ständen erbeten. Offerten sui, K , 2417 an
Hänfenstem «. Vogler , A . G ., Hannover .

Prima Hannoversches
chemisch reines

hergestellt nur aus bestem Weizen -
« . Gerstenmalz . Hopse » , Hefe « .
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Boraemmr » , Hau « over ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines,
ärztlich empfohlenes, sehr extraktreiches
GefmrdhettSbier , namentlich für
Schmach «, RecouvaleScenteu ,
WSchuerittueu und Kinder an
gelegentlichst

« . rnuiis .
IkL. Bei Ankauf von ähnlich be¬

nannten, oft stark mit Saccharin ver¬
setztenBieren wird Vorsicht anempfohlen.
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,
aus Steinkohlentheer gewonnen, der
dem Organismus nichts nützt).

>
l Mittagstisch vs « L bis S Uhr.

50 und 75 Pfg .

8ÄÄ
8ekMe

lürskt sb fsksik .

Die

GeMmiikfMK

ZiäliinasoLino «
nirck MattrrLüsr
werden gut u. billig re -
parirt, vernickelt u . auch
tadellos auflackirt .
K. Wööius,Mechaniker ,

Börsenftr. 19.

„WHeinischerKos
".

Von heute ab jeden Abend :

GrbfmskM, KokmegsllM,
LÜLsbvLrr mLL Llr » « t

L Portion 40 Pfg .

Heirathsgesnch !
Jung . Mann von angenehm . Aeußern

wünscht die Bekarmtsch. e. jung. Dame
i . Alter v. 18 — 24 Jahren zu machen.
Vermögen erwünscht . Strengste Dis¬
kretion . Gest. Off . u . X . 1000 , wenn
möglich mit Photographie, an die Expd .
dieses Blattes erbeten .

1. li. kalk leer je.,
Mläorvuuk (HoUuuÄ ),

Specialität :
Klee - « . Gras - Same « ,
sacht tüchtige solide Vertreter

für Detail -Verkauf .

ochf. Ware , nur ganz «
I.weiß .Federch .S« ßerst k

vo-züal . Ichöufkkk ^ kktl
volldairnig , Vorzug

Deckbeit ?- Psd . LOS M . Diefeibe Sorte , ein
wenig krustiger , nicht ganz so daunig 2 M .
iSanseschlachtfed, , wie sie gerupft werden 6S0 .
Gerissene Fed . «rau 1,7S, halbwciß 2,50 , weih
2,75,3,00,3,50 M . Jede Ware wird in mein .
Fabrik sank , gereinigt ; daher voll !, trocken ,
klar und staubfrei . Garantie : Zurücknahme .
LLVS » , Lehrer a . D . LI - ILLLLL

(Oderbruch ).

von

K . L ZtsmkoM

L» Srvmvir

empfiehlt garantirt

fener - u. diebessichere

qklilzkdsMb .
Stets großes Lager in den

Preislagen von 150 bis 1000 M.

Preislisten werden auf Wunsch
zugesandt.

NorrüLl-MtsL
v . NHL ' SltVÄUHL !',

Bielefeld ,
zartfließend , tiefschwarz , unzerstörbar.

De «

zum
Haar

Gesucht
1 . Dezember ein zweiter solider
Skae ^ht.

Wilhelm OltmauaS »

Gesucht
ein ordentl. Dienstmädchen zum 1 .
Dezbr. Meld . Abends von 8— 9 Uhr.

Frau Ingenieur Thiele ,
Kaiserstvaße 15 II .

Gesucht
rin 14 — löjähriges Die « st« Sdchea .

Roonstraße Nr . 99 .

Zum 1, Februar 1898 sucht ein im
Koche« gut erfahrenes

MLSvLsK ,
welches auch Hausarbeit versteht

Frau Kapt. z . S . z . D . Hetzner ,
Roonstraße 17, II .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 4räum. Gtagev -
M0h » u« g mit abgsschl. Korridor in
Bant , Werststr . 12 . Miethpreis 225
Mark. G . Müller , Uhrmacher .

AlleimrkMf
von

MfoM -

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

LRWM ,
Roonstraße 95.

Mo Um L
Frankfurt a . M .

Mahrräber
werden tadellos emaillirt . Gefl.
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
W . AlberS,Malermstr .,Kopperhörn.

Oläendurger Bauer ,
Ecke Grenz- und Börsenstraße .

^ uMbruuK von LvER -
Autsr uvä prsis v̂srtilsr IVertiipüpisis

4 n - nvä VvrLsut von
0rär «8. — Lins
ist ststs vorrätdi ^.

^ utdevabrunx unä Vern -altavA von IVerlllxnpIoren .
D1nIö8NvA88t « !l8 kür sämmtlioiis in - nnä auslänäisobs Lsupons ,

Vlvlävutleosvbslnv u . »llSKsloosto dsLrv . AsLünäi^ts üdÜAKtlvuoll .
vovtrollruilA von Lllsotsn . dsi MnälANNAen sto.
Vvr8tvbera » A von DllsotM ZSAsa 0our8vsr1u8t bsi ^ nsloosunAsn .

OlttvLttiLrAvr Bsdulc .
lLrAttNslovse . Gröbst .

SLWtrieLlws LW 2 . - 8 . SLLdk . S . I.

kostst äas

s vsr LkoplAevtLL

so OOS Mk .
^ 1,0086 smxttzkisu , nuk Iv 1-6086

1 xrolloos
M . Lül !»kvr «1b ^ 6 » -

^ Lrknrt .
skorto n . Os^ilin-

'
, tists 20 kk. )

Werire billigst :
MslKsVei - TofelbLLttev ,

Hochfeinen SchweiZE - Anse ,

„ GöNMSV - „

„ EönMGV Aenntev - Unse ,
TiLsitev Fett - Mse ,
Rahm - Aäse ,

CaMeinvevLsUnse ,
« „ Rsmerdonv - „
L „ rrrufchatMev - USs « ,

Z „ Schlok - NSs « ,

„ Gftfvies . R « mm « l . R8s »
'

in anerkannt nur guter Qualität .

2 . Ikomssöll , Mcktkkl Mkdnlllge .

KoliwLät 's

Duliiek
ist der beste

Ersatz für Heß,
Zu haben bet

Roonstr. 84.
^

re

ö . >!. KÜiiMSW .

Große

^ elzmuffeu

ßÄLÄGLsiNÄLLGL ? »
6mti6Ü1t 8 >

KM «V» kmr-
O. l »t « 11 vo »

W « « VtLv ^ ln « « :

100000 L
SV ovo LI . > 15 VVV Naelr
ÄLVV« A SLIVVVVU
u. 8. vs . , total 1V8VV Oslä-

A6VllM6 ;

LVFHOO « .
Sörlltrer Lssss

V« LlL . 2 .75, l/z Uk . 5.50,
Air . 11 .—.

kvrto unä I,l8t6 20 kl . 6LtlL.
LLU ^tzS7v!vQ 6V. IV .

2FOVVV «
n . 8 . V . veroslläst äss Laiik ^esoIM

ttllmg M!n L Ls,
Uerlin 6 . , Lrsitsstrssss 5,

^bsim LA . 8ollos8 . MW» »«»

Mninzep

sauberer , langer Schnitt,

empfiehlt

M . XcdtltlN
Telephon 72 und 77 .

Nußschalen
zum Dunkeln ölender , rother , grauer
Kaare aus der König! Kof -Uat
fümerie . Zsaörik MLNÄsellie ^
Arämiirt . Rein vegetabilisch oh«
jede metallische Beimischung, garantirt
unschädlich
Vr . OrM !ä 's Z2N !.-!ZA8ßseI
ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Kaaröl , beide L 70 K
v . » . MN» üsi « «k '8 Aecht
Haarfärbemittel (das Beste,
existirt ), in Cartvns L 1 Mk . 20 Ps>
mit Anweisung.

C . D . Wauder -ltch , Nürnb -N
Zu haben bei O. Lasso , RaO

apotheke.

von 90 Psg . an.

Ir » beleihen

Mk. 10000
gegen erststellige pupillarische Sicher¬
heit auf ein hiesiges Hausgrundstück .

Nachweis in der Expd. dieses Bl .

Bessere Pelzmuffen,
als :

Nutria, Seal , Dachs, Luchs,
Nerz, Otter , Biver , Iltis , Skunks usw.

nebst den dazu paffenden

Kruge« «xd Baretts
sind in neuesten Facons und bester Waare zu be¬

kannt billigen Preisen vorräthig.

Kinde» 8mit «m
ans Krimmer und Pelz in kleidsamen

Faeons .

Vlnne

3.30,
4H0 ,
3 .00 Mark.

stMd L VMM5

J « « ge MSVche «
können das Schneidern und ZeiW"
der neuesten Methode gründlich erlern^
Kurse nach Uebcreinkunst . .

Marke Wacker, Markrstr^

Zu vermiethen
mehrere 3 - und 4räumige
Gshauage « , sowie ein geräuE "
mckla- e».

W . Tholen ,
Verl. Börsen- und Schillerst?--^ .

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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